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Die linksufrige Ziiridysee-Babn,

Wir laffen in diefer Sache, bdie wohl nod) viel 3u
reven geben wird, dad Wefentliche aud dem Berhand-
lungsberidh)t des Berwaltungsrated der Bundesbahnen
folgen. Bon ber Diveftion wurbe ausgefithrt:

@3 liegen vier typifie Umbauprojefte vox, zwei fiiv
eine Tiefbahn und zwei fiiv eine Hodhbahn, bdasu ein
Projett V (Hochbahn mit Berlequng der Station Enge
an_die Brandidjenteftrafte).” Die Generalbdirctiion fithrte
aus, besiiglich ber Wahl des Puojettes habe der Stabt-
rat Biiidy bte. bereitd frither abgegebene Grfldrung bes
{tdtigt, dap die Gtadt einer Hochlegung dev Bahn, fei
e recht8, fei e3 [(inf8 bev Sifl, nicht uftimmen fonne
und daf fte aud freien Stitcen feine Leiftung an eine
foldge Umbaute iibernehmen werbe.

Un Beitrdgen habe der Stadtrat unter der Bebdingung
ber Ausfiihrung in der Hauptfache nach dem Tiefbahn-
prole?t lla T. A. 7. im gangen 3,293,000 Fr. angeboten,
ndmlich 2,103,000 Fr. in bar, 450,000 Fr. ald Gnt-
fhadigung fitr Lieferung von RKies und 740,000 Fr.
burd) Uebernahme dev Ausfithrung eingelner Strafien-
anlagen in eigenen Koften.  Whrend bdie nady Anficht
ber Generaldiveftion von ber Stadt Biivid) von vorn-
berein ju itbernehmenden Beitvdge fich auf 3,300,000 .
be[aufen, gebe deven Offerte im gangen auf nur 3,293,000
%mnien,’ fo daf die eigentlichen Mehrfoften des Tief-
bahnprojeftes 11 gegentiber dem Hochbahnprojett 111 gany
gu Lajten der Bundesbahnen fallen wiirden. . Die Vor-
ausfebung, unter weldher der Befchluf es Berwaltungs-
rate8 vom 26. Februar 1904 event. bdie Ausfithrung
eine$ andern al8 des Hod)bahnprojettes 111 vorfehe,
ndmlic) bie Uebernabhme eines wefentlichen Teiles dex
Rof_tenbtffer'eng burd) die Stadt Biirich, fei fomit nicht
erfiillt. Die Generaldiveftion Halte deshald dafitr, es
miiffe an der Hodhbahn nady Projett 1V feftgehalten
werden, as nad) ihrev Anficht aud) den {tidtijchen Sn-
teveflen in ausreichender Weife entgegentomme.

Die @eneralbtreftwn legte hievauf die Griinde dar,
weshalb fie dev vom Stadirat Biivich verlangten Tief>
bahn nicht belpfltcf)gen fonne (Rreugung der Bahn mit
ber Gihl und ungiinjtige Lage bder Station Gnge, die
einen Roftgnaufmanb vont 23 Millionen Franfen ex-
beifchen wirde, wovon 20 Millionen 3u Laften der
Bundesbahnen fielen). Aus Entgegenfommen und im
Synteveffe einer endlichen Grledigung dev Angelegeneit
beantrage fjie Genehmigung des  Hochbahnprojettes 1V
mit einigen Mobdifitationen, infofern fich die Stadt Jitvidh

Dereit ecfldre, einen angemeffenen Beitrag zu leijten und
bie audgefprochene Gavantie fiiv die Exrpropriationen
aufrecht erbalte. LWas die Abdnderungen gegenitiber dem
urfpriinglichen Projett 1V Detrifft, hob die Genervaldivel:
tion fervor, daf fiiv die Station Enge bdie vom Tief-
bauamt Biivid) aufgejtellte Baviante angenommen wor-
den fei, nad) weldjer das Aufnahmegebdude auf die Nord-
feite Der Yederjtrafe ju ftehen fidme. Der wifdhen der
Gtation Wiedifon und ber Sihl vorgefehene Damm
wiitde durd) einen BViadult erfest. Die Koften biefes
Brojeftes find unter Beriictfichtigung der hohern An-
fdbe fiv die Grpropriationen, fowie dev in lepter Jeit
geftiegenen Materialpreife su 15,050,000 Fr. veranfchlagt,
sugletch 2,750,000 Fr. fiiv Abjchreibungen.

Ausg der Mitte ded Rate3 mwurdbe dem Untrage der
Generaldireftion folgender Antrag gegeniiber geftellt:

Die Generaldiveltion wird eingeladen, fiiv den Um-
bau ber linf8ufrigen Jlivichjee-Bahn dag Projeft IV mit
Gtation an der Griitlijtrafie nad) dem Borfhlage der
Stadt Biivic) ald Tiefbahn audzuarbeiten und dem Ver-
waltung3rate vovzulegen. Dabei wird voraudgefest, daf
die Stadt Blivich {ich an den Mehrfojten, weldhe diefes
Brojeft gegentiber dem von der Genevaldiveftion vorge-
{chlagenen Hodjbahnprojelt aufweifen wird, durd) Ueber-
nahme der Halfte diefer Mehrfojten beteiligen werde.

Diefer von andever Seite lebhaft unterjtiipte Antrag
wurde von der Genevaldiveftion mit dem Himweid auf
bie iiberausd grofien und unvorhergefehenen Scwieriy-
feiten, mit weldjen man nicht nur beim Bau, jonbern
namentlic) auch beim Betrieb einer Tiefbahn zu vednen
haben werde, Defdmpft und al8 unannehmbar bezeichnet.

Aus dem Schofie ded Nated wurde hievauf folgender
Orbnungsantvag Degriindet, welder mit 29. gegen 3
Stimmen angenonumnen wurde:

Die Generaldireftion wirtd eingeladen, auf Grund
bes neueften Tiefbalhnprojettes der Stadt Jitvich mit bem
Gtabdirat neuerdingd gweds einer mogliden Berftdndi-
gung s verhandeln, im iibrigen die Angelegenheit fo ju
fotbexn, bap bdiefelbe vor Gnbde des Jahres vom Vet
g)alhfmggrat au einem votldufigen Abjchluf gebradht wer-

en fann.

Seclandische (Uasserversorgung.

Dem , HOB.-Cour.” {chreibt ein Kovvefpondent: , Idh
habe biefer Tage Gelegenheit gehabt, mich iiber Dden
Stand der fiiv eine Anzahl Gemeinden ded Seelanbdes
fo widhtigen Frage der Wajjerverforgung zu untevrichten
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Acheiten. Da ift vor allem aud bemerfendwert, bdie
Faflung der Grundwafferquelle am Luterbadh, am glet-
dhen Orte, wo lehted Jahr die Bohroerfudhe ftattgefunden
haben. Die Firma Bopp und Reuter in Mannheim Hat
forohl erftere wie nun biefes Jahr bdie Quellenfafjung
audgefiiprt.

Mdachtige gupeiferne Rohren von 3 Meter Ldnge
und etwas fiber 80 Centimeter Durchmefjer wurben 20
Meter tief in den Boden eingelaffen, jeweilen eine auf
die anbere befeftigt, wenn bdie unteve tief genug in der
@Grde war. Eine 53 Centimeter im Durchmeffer haltende
Rohre von etwad groBerer Lange aud galvanifiertem Bled)
wurbe mit der dicferen Rihre mit in die Crde verfentt
und der Jwifdhenvaum zwifdhen den beiden in den tie-
feren Lagen mit feinem Kied audgefiillt, damit bdas
Grundwaffer durch leptered in die bid auf eine gewiffe
Hihe cud durchbrochenem Blech beftehenden Rohrenteile
eindringen fonne. Die ber Oberflidhe ndheren Stiicte
ber engeren Rohre Deftehen aud nicht durdhbrochenem
Bledh) und ber der Hile entfprechende Jwifhenvaum
wurde mit Lehmerde audgefiillt, um zu verhinderu, daf
bei Regenwetter triibe3 fehlammiges Wafjer in die Rihre
dringen fomne. €3 ijt jomit beftens gejovgt, daf die
Bewohner der an die Wafferverforgung angefchlofjenen
Orte ftetd nuy veines, frifches Waffer su trinfen befommen.

Die weiteren Rohren wurden dann, ald die vover-
wdhnte Tiefe erveicht war, heraudgefdhafft, wdhrend die
inneve Johre in der Erbe bleibt und beveitd heute, wo
die Fivma Bopp & Reuter mit ihrev Arbeit fertig ijt,
bi8 sur Grdoberflddhe mit Waffer gefiillt ift.

Jeben die Quelle fommt dad LPumpwert zu ftehen,
welhed dad Waffer in die verfchiedenen Wafferbehdlter
hinaufbeforbert. Dasfelbe wird von den Gebritbern
Gulzer in Winterthur geliefert, die ndtige Kraft zu Fwet
eleftrijchen Motoren von je 25 Pferben vom Hagnecwert.

" Wafferbehdlter joll’'s deren fiinf geben, wovon bdex
Worben am ndcdhften am Hitlichen Wusdliufer ded Jens-
berge3 gelegen und bald fertig ijt. Derfelbe liefert da3
Waifer nad) Briigg, egerten, Studen, Orpund, Schwaber-
nay, Sceurven und Worben. &3 liegt in einev Hohe
von 500 Meter, fo daf alfo bad Wafjer etwa 60 Meter
Fall erhdlt. Das Refervoir wird 800 Kubitmeter fafjen.
Die Roprenleitung von der Quelle bi3 in den Behdlter
und in bie vorgenannten Outfhaften bejorgt dasd Haus
Robrer in Winterthur; die Rohren fiiv dad gange grofie
Wert fommen von Choindez, aud den befannten von
Roll'fchen Cifenmwerfen im Jura.

LWeitere Refervoird {ind vorgefehen bei Orpund
(300 RKRubifmeter), oberhald Jend in bder Gegend bder
Sfnebelburg in 550 Meter Hohe. Die Rohrenleitung bi3
3w legterem ift Dem. Haufe Keller in BVern dibertragen

behdlter vorgefehen.

Bom Refervoir bei der Knebelburg wird die Leitung
auf dem Riiden ded Hihenguges jortgefiibrt bid zum
Dberholy bei Gerolfingen, wo der fiinfte Wafferbehdlter
in 540 Meter Hohe und von 400 Kubitmeter Jnhall
erftellt wixd. Derfelbe gibt Waffer ab an Tduffelen,
Gevolfingen und Hagnedt. Die Rohrenleitung vom Jens-
berg aufdrts ift der Fivma Guggenbiihl & Miiller in Siivich
libertragen worden. Die Gefamtldnge bes gangen Netes
betrdgt etwas itber 40 RKilometer.

Allgemeines Bauwesen.

Sdulhansgban Horw. Die Einwohnergemeinde Horvw
hat vorlesten Sonntag den Neubau eines Schulhaujes be-
{hloffen. Die ganze Schulhausdanlage mit Waffervexs
forgung und Bauplay jamt Turnplay witd die Summe
von nabesu Fr. 230,000 evveichen. Hovw wirh nun
ein Mujterfhulhaus befommen. Der Bau wird 10
Qehrsimmer, 1 grofe Turnhalle, 1 Feidhnungsfaal, Hands
fertigteitdfaal, Suppenanftalt, Lehrevzimmer, Naturalien-
fabinett und grofe Lehrerwohnung enthalten. Dazu die
Bentralheizung.

Bauwefen in Jitvid), Die Bauarbeiten am Hotel
,&ben” am Utoqudi {ind in den lesten zwei Monaten
devart gefordert worben, baf dad vierfticfige grofe Ge-
béude bereitd unter Dad) ift. Jn ndchfter Heit wird
mit ber Crftellung bes Ausjichtdpavillond begonnen
werden, der die Mitte der Bedbacdhung bildet. Dasd neue
Hotel, bag fein Befiger, Herr Kleber, ald Familienhotel
su fithren beabfichtigt, foll im Frithling Lommenden
Sahres dem Betvieh tibergeben werbden.

Fabrifban in Tif.  Mit dem Bau Dder neuen
Gieferet der Firma A.-G. vormald J. J. Rieter ift
begonnen worben.

Neue Kiubhiitten. Die Schweizeralpen erhalten
wieder eine gange Reihe neuer Klubhiitten. An der
Martindmad im Glavnerland wurde am 8. September
eine neue Hiitte eingeweiht, bdie ein faft unbefanntes
Gebiet zugdnglich madpen’ witd. Die Klubhiitte im
Rottal an der Jungfrau ift neu erbaut worden, weil
die alte u flein gewordben ift. Un der Listidheriliicte
ift die newe Egon v. Steiger-Hiitte nach mannigfadjen
Sdyictjalen fertig geworden.  Jhr Stifter ift der junge
Ggon v. SGteiger, der am Balmhorn u Tobe geftiivyt
ift. Bor zwei Jahren fchon ift die Hiitte im Lotjchen-
tale aufgeftellt und fiiv den Trandport auf ihrem Stand-
ort surecht gemacht ‘worben; bder friih Dhereinbredjende
Winter hat dann den Trandport unmiglich gemacht, bdie
Zeilftitcte blieben auf bem Langgletjdher und im Friih-
jahr 1906 waven fie verjhrounden — eine Lawine hatte



	Seeländische Wasserversorgung

